
Gemeinde als Leib Christi in den Briefen des Neuen Testamentes – ein Vergleich der wichtigsten Aussagen 
 

Römerbrief Erster Korintherbrief Epheserbrief Kolosserbrief 
Gottes Rettungshandeln mit dem 

einzelnen Menschen Christen in einer örtlichen Gemeinde Gottes Ratschluss mit der Gemeinde Christus das Haupt der Gemeinde 

Lies Römer 12,3‒8   Lies 1. Korinther 10,16.17; 12,4–31 Lies Epheser 1,22.23; 4,1–16; 5,23.29.30 Lies Kolosser 1,18.24; 2,19; 3,15 

„wie Gott einem jeden das Maß des 
Glaubens zugeteilt hat. Denn ebenso, wie 
wir in einem Leib viele Glieder haben, aber 

die Glieder nicht alle dieselbe Tätigkeit 
haben, so sind wir, die vielen, ein Leib in 

Christus, einzeln aber Glieder voneinander. 
Da wir aber verschiedene Gnadengaben 
haben, nach der uns verliehenen Gnade“ 

(Röm 12,3–6). 

„Das Brot, das wir brechen, ist es nicht die 
Gemeinschaft des Leibes des Christus? 

Denn ein Brot, ein Leib sind wir, die 
Vielen“ (1Kor 10,16.17). 

„Denn so wie der Leib einer ist und viele 
Glieder hat, alle Glieder des Leibes aber, 
obgleich viele, ein Leib sind: so auch der 

Christus“ (1Kor 12,12). 
„damit keine Spaltung in dem Leib sei, 

sondern die Glieder dieselbe Sorge 
füreinander hätten“ (1Kor 12,25). 

„Gott hat ...  ihn (Christus) als Haupt über 
alles der Gemeinde gegeben, die sein Leib 

ist“ (Eph 1,22.23). 
„Er hat den Menschen Gaben gegeben … 
zur Vollendung der Heiligen, für das Werk 

des Dienstes, für die Auferbauung des 
Leibes des Christus“ (Eph 4,8.11.12). 

„aus dem der ganze Leib, wohl 
zusammengefügt und verbunden durch 
jedes Gelenk der Darreichung, nach der 

Wirksamkeit in dem Maß jedes einzelnen 
Teiles, für sich das Wachstum des Leibes 

bewirkt“ (Eph 4,16). 

„Und er (Christus) ist das Haupt des 
Leibes, der Gemeinde, der der Anfang ist, 
der Erstgeborene aus den Toten, damit er 

in allem den Vorrang habe“ (Kol 1,18). 
„... festhaltend das Haupt, aus dem der 

ganze Leib, durch die Gelenke und Bänder 
unterstützt und zusammengefügt, das 
Wachstum Gottes wächst“ (Kol 2,19). 

Vielfalt und Verschiedenheit der Glieder 
im Leib Einheit und Harmonie der Glieder im Leib das Haupt sorgt für Wachstum und 

Auferbauung und verbindet die Glieder 
die Glieder geben dem Haupt Vorrang, 

Anerkennung und Ehre 

Beziehung der Glieder zueinander Beziehung der Glieder zueinander Beziehung der Glieder zum Haupt Beziehung der Glieder zum Haupt 

jeder einzelne hat eine andere Gabe und 
Aufgabe und ist dafür persönlich 

verantwortlich (12,3) 

gemeinsam dienen alle dem ganzen Leib 
und sind verantwortlich für alle in der 

(Orts)Gemeinde (1,2; 12,25.26) 

Christus als Haupt tut alles Nötige für 
seinen Leib und sorgt für Wachstum und 

Verbundenheit (1,22.23; 5,29.30) 

die Glieder sind verantwortlich nicht ohne 
das Haupt zu handeln (2,19) 

 große Vielfalt und Verschiedenheit der 
Gaben und Dienste hinsichtlich Art, 
Zweck und Wirkungsbereich (12,4–8) 

 jeder ist von Gott begabt und Gott will 
jeden gebrauchen mit der ihm 
geschenkten Gnade und dem Maß des 
Glaubens (12,3.6) 

 das Brot beim Abendmahl symbolisiert 
Einheit (10,16.17) 

 Gnadengaben in der Öffentlichkeit 
dienen wie alle anderen zum Nutzen 
und der Auferbauung des Ganzen 
(12,7; 14,12) 

 jeder gehört dazu (12,14–19) 
 jeder braucht die anderen (12,20–24) 
 jeder sorgt für die anderen (12,25–26) 

 Zurüstung und Befestigung aller 
Christen durch vom Herrn geschenkte 
Personengaben (4,11.12) 

 alle sollen dadurch den Herrn besser 
kennenlernen und vor Irrtümern 
bewahrt bleiben (4,13–15) 

 jeder an seinem Platz darf dann 
beitragen zum gemeinsamen 
Wachstum (4,16) 

 das Haupt hat in allem den Vorrang 
(1,18) 

 nur das Festhalten des Hauptes führt 
zu gesundem Wachstum (2,19) 

 eine gute Beziehung der Glieder 
zueinander setzt die richtige 
Verbindung zu Christus voraus (3,15) 
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